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Abstract 
 

Wirkung einer osteophatischen Therapie auf die Okuläre 
Pulsamplitude bei Patienten mit Normaldruckglaukom 
(NDG) 
 
Birgit Kaufer 
 
Das Glaukom ist nach wie vor eine der wichtigsten Erblindungsursachen weltweit. Es ist 
gekennzeichnet durch einen fortschreitenden Verlust retinaler Ganglienzellen, der letztendlich 
zur Atrophie des Nervus opticus führt. Man schätzt weltweit die Prävalenz des Glaukoms 
zwischen 1,3% und 1,55% in der über 40-jährigen weißen Bevölkerung (Quigley 1996, 
Quigley and Vitale 1997) und bis zu 5% im höheren Lebensalter (Dielemans et al. 1994). 
In den letzten Jahren wird daher die Pathogenese der Glaukom-Erkrankung als multifaktoriell 
angesehen, bei der intraokuläre Druck zum Teil als Folge des Krankheitsgeschehens und 
nicht nur als Ursache verstanden werden kann. Vaskulären Risikofaktoren und 
Mikrozirkulationsstörungen wird dabei eine immer größere Bedeutung zugeschrieben (Chung 
et al. 1999), z.B. hämodynamischen Faktoren wie lokaler bzw. systemischer Vasospasmus, 
systemischen kardiovaskulären Erkrankungen, wie arterieller Hypertonie, oder einer defekten 
Autoregulation der Sehnervenkopfperfusion (Pillunat et al. 1987, Drance 1997, Pillunat et al. 
1997, Kremmer et al. 2000). 
Für die lokale Durchblutung der Retina und des Nervus opticus ist vor allem der 
Perfusionsdruck in diesen Bereichen entscheidend. Er entspricht am Auge der Differenz von 
arteriellem Mitteldruck und dem Druck in den drainierenden Venen (Ayertey 2002). 
Die pulsatilen Druckschwankungen in den Blutgefäßen des Auges führen zu den bereits 
erwähnten Pulsationen des intraokulären Drucks, der sogenannten okulären Pulsamplitude, 
die somit als Maß für die Perfusion des Auges brauchbar erscheint. Die Differenz zwischen 
systolischem und diastolischem intraokulären Druck wird als okuläre Pulsamplitude (OPA) 
bezeichnet. Einige Studien deuten darauf hin, dass Unterschiede der OPA zwischen Patienten 
mit okulärer Hypertension (OHT), Offenwinkelglaukom und Normaldruckglaukom bestehen 
(Trew and Smith 1991, Schmidt et al. 1998, Schwenn et al. 2002). Dies ist insbesondere für 
das Normaldruckglaukom von Bedeutung, da definitionsgemäß der intraokuläre Druck als 
Parameter für Diagnose und Therapiekontrolle wenig taugt. In dieser Arbeit soll die okuläre 
Pulsamplitude (OPA) und der Einfluss einer osteopathischen Behandlung auf die OPA bei 
Patienten mit ophthalmologisch gesichertem Normaldruckglaukom untersucht werden. 
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